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spätgotischer Zeıt, die in einer abschließenden »FEinbandübersicht« d  ) gipfeln. Mıt dieser Aufgabe
WAar die 1mM Titel nıcht Heli: Toberentz betraut. In dieser Übersicht 1st der Gesamtbestand der
Handschritten berücksichtigt. Es geht 26 Buchbinderwerkstätten, VO  - denen 21 ach Schunke Tise
Schunke: Die Schwenke-Sammlung gotischer Stempel- und Einbanddurchreibungen. Bd Berlin
bestimmt wurden. Das Außergewöhnliche Ist, dafß ın der Übersicht die Stempel eıner Werkstatt zusätzlic
abgebildet werden, die bei Schunke tehlen Dıie Abbildungsqualität 1st reilich häufig S dafß s1e
Vergleichszwecken nıcht Wer Je einmal Stempeldurchreibungen gefertigt hat, weıß allerdings die
Schwierigkeiten. Was eher süddeutsche Pendant Schunke, das Werk VO:  - FErnst Kyrıss (Verzierte gotische
Einbände 1mM ten deutschen Sprachgebiet. Stuttgart 195 1—-1958) 1st bei der Lokalisiıerung VvVvon Werkstätten
überaus vorsichtig. Erst WEenNnn Kyrıss mındestens Einbände einer Werkstatt vorlagen, wurde s1e in seın
Corpus aufgenommen. Diese Vorsicht gibt bei Schunke beziehungsweıse Schwenke kaum, wohl ber bei
Toberentz. Die füntf Werkstätten, die s1€e beı Schunke nıcht findet, sınd uch nıcht lokalıisıert. Beıi den
wenıgen Renaissance-Einbänden, ZU Beispiel bei Hs 622, wurde wohl nıcht der Versuch gemacht, die
Werkstatt bestimmen. Das Standardwerk olchen Finbänden VvVon Hazebler 1st iın der Literaturüber-
siıcht nıcht einmal erwähnt. Die Sorgfalt des Katalogs zeıgt sıch auch darın, die 18 Besitzstempel der
Bibliothek allesamt abgebildet (S 228-231), dafß alle VerSuS und proverbia identifiziert sind. Selbstverständ-
lıch x1bt dl€ üblıchen Register und eın Initienverzeichnis.

Erfreulich ist, dafß 1er einmal Handschritten eıner kirchlichen Bibliothek erfaßt wurden. Man blickt da
VO  — Rottenburg Au MIıt eıd auf Hildesheim, dessen Domschatzhandschritten uch schon VOT Jahren
beschrieben wurden (Mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen, Wiesbaden Etwa 110
mittelalterliche Handschritten oibt ın Bibliotheken der 10zese Rottenburg-Stuttgart (Seminarbiblio-
hek und Diözesanbibliothek Rottenburg, Konviktsbibliothek Tübingen, Kapitelsbibliotheken Ehingen
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Deutsche mittelalterliche Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg. Dıie Sıgnaturengruppen
Cod 1.3 und Cod HL3 bearb VO:  — KARIN SCHNEIDER (Die Handschriften der Universitätsbibliothek
Augsburg Z. Reihe 1) Wiesbaden: Harrassowitz 1988 875 mıiıt 16 Tateln. Ln. 278,—-

Dıie durch iıhre Münchener und Nürnberger Handschriftenkatalogisierung hochertahrene Verfasserin hat
sıch u  — uch des Augsburger Bestandes angeNOMMCN. Durch ıhre rüheren Arbeiten hat die Vertasserin
selbst Standards der wissenschaftlichen Handschriftenbeschreibung für die Codicologıe 1m allgemeıinen
geliefert. aher erübrigt sıch eıne kritische Durchsicht der Anlage der einzelnen Deskriptionen.

Was die Geschichte des Terriıtoriıums der heutigen 1O0zese Rottenburg-Stuttgart anbelangt, verdient
der Augsburger Handschriften-Katalog darum Beachtung, weıl ın ıhm erstmals die Codices des ehemalıgen
Zisterzienserinnenklosters Kirchheim Rıes detailliert ertaßt werden. Über Codices, die der ehemalı-
SCH Kırchheimer Bibliothek angehörten, haben sıch rhalten. Das ist, WenNnn INan die Reste anderer
Büchereıien A4us Frauenkonventen betrachtet, eine erstaunlıch hohe Zahl. Von der rüheren Bibliothek
Heiligkreuztals beispielsweise jede Spur. Die Kirchheimer Handschritten kamen ach der Säkularısa-
tıon ın die Oettingen-Wallersteinsche Sammlung. 1980 wurden s1e ZU Verkauf angeboten und konnten
der Augsburger Universitätsbibliothek einverleıibt werden.

Der 1er präsentierte Katalog bietet 1Un den ersten und wichtigsten Schlüssel ZU!r Erforschung des
Textbestandes, ZuUur elistes- und Mentalitätsgeschichte fortschreiten können.

Hiertür sollen ein1ge Beispiele gegeben werden. Welche Rolle ZU) Exempel 1mM geistlichen Leben der
rauenklöster Werke der Bırgıitta VO  - Schweden (1303—-1373) gespielt aben, ann anhand der überlieferten
Texte ausSs Kırchheim elegt werden. Die Beziehung Z.U) Birgittenkloster Maıhingen INas €1 nıcht
unwesentlich SCWESCH se1n.

Handschritten AUS Maihingen bilden neben denen UK Kirchheim das zweıte umfangreiche Konvolut des
hier katalogisıerten Bestandes. Spezıfische Formen der Frauenfrömmigkeit erühren »Betrachtungen VO

Jesuskind«. Quellentexte dieser Art sind selten, obwohl die Jesuskindverehrung als weitverbreıitete
Frömmuigkeıtspraxı1s ekannt 1St. Als eines der kleineren Versehen sel notiert die Literaturangabe 13
Anmerkung Der dort zıtierte Autsatz VO  —_ Weissenberger, Fın Inventar des Klosters Kirchheim/Rıes,
ISt erschienen ın Zeitschrift tür württembergische Landesgeschichte (1963) und nıcht in .
Vermißt werden die Arbeiten VO Paul Wılhelm Keppler dem spateren Bischot VO:  — Rottenburg), » Das
Kloster Kirchheim 1mM Rıes und seine Kunstschätze«, welche 1m Archiv für christliche Kunst
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ZU ruck gekommen sınd (D 57#f 65 {£ 73 86 ff Be1 Keppler finden WIT C1NC der ersten

Auflistungen der Kırchheimer Handschriften ach der Säkularıiısation
Der jeder Beziehung bestens erschlossene Katalog (Orts Personen- Inıtıenregister, Verfasserna-

INCNH, Gebetsinitien, datierte und Handschriften) bedeutet Wegsteın der Erfassung
des mıittelalterlichen Kulturgutes Wolfgang Urban

FELIX EINZER Die Reichenauer Inkunabeln der Badıiıschen Landesbibliothek Karlsruhe Fın unbekann-
tes Kapıtel Reichenauer Bibliotheksgeschichte (Sonderdruck 4UusS Bibliothek und Wıssenschaft Bd

Wıesbaden Harrassowiıtz 1989 1{1 und 1325 INIL 5 Abb Brosch 37

Zu den kostbarsten Beständen Nler Bibliotheken zählen die Wiegendrucke Eın Schattendaseıin tührten
bıslang allerdings die Inkunabeln 4AUS der Bibliothek des ehemaligen Klosters Reichenau Hıer standen und
stehen verständlicherweise die kulturgeschichtlich und kunsthistorisch hochbedeutenden Reichenauer
Handschriften bıslang Mittelpunkt des Forschungsinteresses Der Vertasser chließt MItL scCINer

Erfassung der Inkunabeln Reichenauer Herkunft der Badıischen Landesbibliothek Karlsruhe CeiINEC Lücke
Unter den annähern 1000 Inkunabeln des dortigen Bestandes konnten durch sorgfältige Analysen der
Bucheinträge, der Besitzvermerke 176 FEinzeldrucke als VOoO  —- der Reichenau stammend identifiziert werden
S1e gehörten MItTL Sıcherheıit den während der Säkularısation »1805 ach Karlsruhe transportierten
Reichenauer Bibliotheksbeständen« (D 6f.) Damıt WAaTrcCc ach Zahlen, die einzer SC1INECIN Abriß der
Reichenauer Bibliotheksgeschichte und sCINCNMN Forschungen ZU Schicksal des Reichenauer Inkunabelbe-
standes ermuittelt hat ein durchaus beachtlicher est erhalten geblieben Anton Friedrich VO Hundbiß der
letzte Vogt der Reichenau, zählte 1802 Iso urz vor der Säkularısation, 270 Wiıegendrucke (vgl 14)

Von allgemeıner Bedeutung sınd die inhaltlıchen und typographischen Schwerpunkte des Karlsruher
Komplexes Von Reichenauer Inkunabeln Verständlicherweise dominieren Druckorte des Oberrheingebie-
tes (S 21), während ı inhaltliıcher Hınsıicht die Fächer des TIy1UumM (Grammatiık, Logık, etorık),
Philosophie, Pastoral- und Moraltheologie Hagiographie und Historiographie die Schwerpunkte
bılden > 44) CiNC Gewichtung, WIC S1IC VOT em ı den Wiegendrucken UK dem Besıtz des Gallus Öhem,
der 1500 »Chronick des Gotzhus Rychenowe« verfaßte, begegnet. Ohem als Kaplan und geistlicher
Hofrichter auf der Reichenau Lalıg, zaählt den wichtigsten Vorbesitzern des erhaltenen Reichenauer
Inkunabelbestandes. Seine Bücherei dokumentiert, wenn Werke AaUSSCWICSCHCI Humanısten
werden, den Anbruch Ara auf der Reichenau. In Ohems Büchernachlafß tinden sıch Poggıios
»Facetien«, die poetische Rhetorik des Enea Sılvıo Pıccolomuinıi, des Papstes PıusI Petrarca.
Neben der bıbliographischen Bedeutung lıegt hierin, der geistesgeschichtlichen Aufschlüsselung, der
Wert vorliegender Arbeit die damıt der reichen Bibliotheksgeschichte der Reichenau C1iMN Kapitel
hinzugefügt hat Wolfgang Urban

Vor dem Jahr 1000 Abendländische Buchkunst ZUur eıt der Kaılserıin Theophanu Fıne Ausstellung des
Schnütgen Museums ZU! Gedenken den 1000 Todestag der Kaiıserın Theophanu 15 Junı 991
und ıhr Begräbnis St Pantaleon öln Vom 12 Aprıl bıs Junı 1991 der Cäcilienkirche
Katalog öln 1991 1755 Geb

Am Junı 991 starb Nıjmegen die Prinzessin Theophanu, Gattın Kalser (Ottos {{ und Multter (Ottos I11
S1€ wurde St Pantaleon öln beigesetzt Dieses Ereignis ahm das Schnütgen Museum ZU Anlafß
der Kaiıserıin C1NC Ausstellung wıdmen. Zusammengetragen wurden fünfz1g Codıces, allesamt Hand-
schrıften des Jahrhunderts. Beigesteuert haben zahlreiche Bibliotheken und Sammlungen Europas und
Nordamerikas. Zu den Exponaten gehören das Gundold-Evangelıar (Stuttgart), das Evangelıar der Abtissın
Hıtda VO  —; Meschede (Darmstadt) und das Evangelıar Kaıser Ottos I1IL Aachen) Unter den Schreibschulen
begegnen besonders häufig die Reichenau, Köln, Corvey, Fulda, St Gallen und Maınz Fın Katalog, dessen
größter Teıl der Beschreibung der Exponate gewidmet IST dokumentiert die bemerkenswerte Ausstellung

Ohne Zweıtel verdient die gebildete und kluge Kaıserıin, Miterzieherin Kaılser (ttos 111 der Stadt
iıhres Grabes C1iNEC solche Ehrung Trotzdem scheint die Verbindung zwischen den Exponaten und der
Kaılserıin ELW: gewaltsam SC1M Nur ‚WC1I Stellen wiırd S1C ausdrücklich erwähnt dabe! annn bei beiden
Abbildungen (Evangelıar von St Gereon, Exponat 2 Sakramentar AUus$ Petershausen, FExponat 32) C1iNeE


